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120 Literaturuberschau

c) Die Ellipsen von b) sind, als Funktion des Parameters F, homothetisch,
und ihre Achsen sind parallel zu dem Achsenkreuz k(e), welches nach Aufgabe
148 4 dem Dreieck (At) zugeordnet ist (Winkelhalbierende zwischen der an einer
der Dreiecksseiten gespiegelten Euler Geraden und der Verbindung des Umkreis
mittelpunktes mit der Gegenecke jener Seite) A Stoll 7unch

167 Es sei k eine geschlossene konvexe Kurve mit stetiger Tangente und Krümmung
Auf der Normalen jedes Punktes P von k wird von P aus nach aussen das A fache
des Krümmungsradius in P abgetragen Es entsteht eine spezielle «begleitende»
Kurve von k Ist B die Flache der begleitenden Kurve K diejenige von k und E
die Flache der Evolute von k, so gilt die Formel

B (K+ l)2 K + A(A + 2) E
E Trost 7unch

Literaturüberschau
Memorial des Sciences mathematiques (Gauthier Villars Paris)

Fase C N W Mc Lachlan et P Humberi, Formulaire pour le Calcul symbohque
Deuxieme edition (68 Seiten 1950

Fase CXIII N W Mc Lachlan P Humbert et L Poli Supplement au Formulaire
pour le Calcul symbohque (62 Seiten 1950

Fase CXIV M KyFan, Les Fonctions difinies positives et les Fonctions compldlement
monotones (48 Seiten 1950

Fase CXV A Charrueau, Sur des congruences de droites ou de courbes et sur une
transformation de contact hie ä ces congruences (72 Seiten 1950

Fase CXVI T Levi-Civita, Le ProbUme des n corps en relativiti gindrale (111 Seiten
1950

Neuauflagen (Gauthier-Villars, Paris)
E Picard Lecons sur quelques iquations fonctionnelles avec des apphcations ä divers

probUmes d'Analyse et de Physique mathimatique (187 Seiten 1950
Hier sei daran erinnert, dass man im ersten Kapitel eine sehr schone Analyse des

Problems der Kraftezusammensetzung und eine Darstellung der nichteukhdischen
Trigonometrie findet
E Galois, (Euvres mathdmathiques suivies d'une notice sur E Galois et la thSorie des

iquations algibriques par G Verriest (64 und 57 Seiten 1951
Nach einer kurzen Lebensbeschreibung erläutert G Verriest in durchweg elementarer

Art den Grundgedanken der Galoisschen Gleichungstheone
Folgende Neuauflagen der bestbekannten Bande der Sammlung Goschen (Walter de

Gruyter & Co Berlin) sind eingetroffen
Band 920 G Hoheisel, Gewöhnliche Differentialgleichungen Vierte, neubearbeitete

Auflage (129 Seiten) 1951
Band 931 H Hasse, Höhere Algebra Erster Teil Lineare Gleichungen Dritte ver¬

besserte Auflage (152 Seiten 1951
Band 932 H Hasse, Höhere Algebra Zweiter Teil Gleichungen höheren Grades Dritte

verbesserte Auflage (158 Seiten 1951

H Bieri Geometrie Heft 10 der Sammlung «Lebendiges Wissen» Bubenbergverlag
AG Bern 1951 56 Seiten

Im Sinne der Sammlung werden die einfachsten geometrischen Begriffe und Lehr
satze in sorgfaltig durchdachten Bildern (mehrfarbige Zeichnungen) mit knappem
Text vorgeführt Der Verfasser schreibt m der Einfuhrung «Die vorliegende Arbeit soll
kein Lehrbuch sein Vielmehr wird der ausgewählte Stoff in freier Weise gemäss den
leitenden Gesichtspunkten gruppiert, welche der elementaren Geometrie das Gepräge
geben » Fur den Lehrer der elementaren Geometrie, in erster Linie auf der Stufe der
Sekundärschule, kann das vorliegende Heft durch seine schonen Zeichnungen manche
Anregung bringen L Locher-Ernst
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